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^ E ^chsautzesminifter CurtinS ist am Don-
xk mit den übrigen Mitgliedern
V Abordnung in Genf cingetroffen."ereits eine erste Znsammenknnft mit

Der ' *
Znsammctchnng mit der sogenannten

fefe-» Spionageangelegenheit verhaftete
M Nnfried wurde am Donnerstag
^ »aro des Generalstaatsanwalts des
Wen Appclatiousgerichtshoseö wieder ans

»tUtz gesetzt. Es ist dies die zweite Frei -S .u« einer Angelegenheit, die von der
$ «» Rechtspresse absichtlich ausgc-

^ um den Königsberger Spionagc-' vertuschen.
Djx *

fett «ou England hat am Donuerstaa
» ie* um 'A aus VA v- H. gesenkt. Das

n,edr,gste Stand seit 20 Jahren .
^5* Madrider Ministerrat beschloß die

»hvahme des sämtlichen noch faßbaren
eigeutums König Alfons.

» feto » «, *
?*et(, »"en deutschen evangelische« Kindern im
> ' ik in Pommerelle« ist ein Gchul-
*«ttc »».

"gebrochen. Der Kreisschulinspektor
80 . April d. I . augeorduet, daß der

cfeer ir c Religionsunterricht nur in pyl -
A i» Spruche erteilt werde » soll. Daraufhin
" '»de» .

v' rlen Orten des Kreises die deutschen>u de» Schulstreik getreten.

jfeb »olnische« Fliegerhauptmann Gied -
, wegen Uebcrsliegens der , deutschen

». fein». wegen Vergehens gegen hie Luft ,
» le>l » , u»g sowie wegen Zuwiderhandlung
pfet -^ utzvorschristeu Strafantrag gestelltTre Angelegenheit schwebt bei der

^
"waltschast in Brannsberg .

^ . Nacht zum Donuerstaa « nrdc der
>*■ Lei«» ?vr von Honduras in Washington,
.fe im Gebände der Gesandtschaft von
LfewM 'i«« Alkoholdieben überfallen und
N »,e ''ulagen . Er hat erheblich« Kopsver ,

^ uougetragen und mußte dem Kran-
mtropoioreoen «verfallen «no

M»,e ''ulagen . Er hat erheblich« Kopsver ,
,"Uvougetragen und mußte dem Kran-

, »«geführt werden.
^ zr^ Auternationale Olympische Komitee hat"fe Mehrheit beschlosie «, daß die Olym-

>» Berlin stattsinde« soll.
d>s» iiwoch nachmittag find die Urnen mit

kfeett in Fenerland verunglückten
Ai » Fliegers von Tsingtau , Kapitänleut-

*«tg T - Günther Plüschow , und seines Be-S! Alnst Dreblow mit dem Hapag-
LüfeHoL rar San Martin" in die Heimat
ifefetl ! - Heute mittag wird an Bord des
ÄfewL " Anwesenheit der Angehörigen

* vud Dreblows eine kurze Traner ,

Ä «
^' iche Jlreger Boshihara, der ansb Uge Tokio—San FranziSko mehrere

war , wurde von einem
l«n ^ '""r Bucht der Knrilen -Jnfcl «

!> b,^bersällig
^ feen <Ln einer
ilkJ' tt Urupan und Kamtschatkas anfgefundeu.A ŝ een Nebels hatte er in der Bucht Zu,
^

^ ven müffe» .

aus Tokio zusolge ist am
Stadt Schiranc, etwa 150 Km.

Tokio , von einem Riesenfenerheim -
SjfebjiJik :. lieber 500 Häuser und öffent -

^ stutz ei« Raub der Jlammeu ge-
fetz Personen werben vermißt, 2500 Per -

obdachlos .
siebe unten.

®r»&feuer im Theaier.
Ä ^ TU . Kowuo , 15. Mai .

«
e

!;8ta 8 gegen 14 Uhr entstand aus
Un, ?eklärter Ursache in einem Requi-

litauischen Staatsoper während
un ^ brobe ein Brand , der ein Flügel -

!>ii^ st einen großen Teil der Requisiten
vorigen Sommer durch einen Er -

ve »7.vv erneuerten Staatstheaters voll-
V °kr,^ 'chtete . Die Bühne und der Zu-
fe „

' v"nten durch das Eingreifen sämt -
!fe .̂ iliix »

r Feuerwehren und Hinzuziehung
»feefes^obteilungcn gerettet werden. 20

nmröett verletzt . Ter Schaden^ '« e Million Lit betragen.

Folgen -er Präsidentenwahl.
Das verminderte Prestige. —

cW Paris , 15. Mai .
I « der Sitzung des französischen Ministerrats

am Donnerstag vormittag unterbreitete Außen¬
minister B r i a « d dem Staatspräsidenten «nd
Ministerpräsidenten sein Rücktrittsgesnch .
Briand ist der Auffasiung , daß die Abstimmung
der Nationalversammlung ihm sehr viel von
seinem Prestige genommen habe und daß er die
französischen Jnteresie « , die gerade jetzt mehr
denn je von einer Persönlichkeit verteidigt wer¬
den müßten, hinter der alle Volksvertreter wie
ein Block stünden , nicht mehr mit der gleichen
Autorität vertrete« könne. Ministerpräsident
Laval «nd sämtliche Minister haben im An¬
schluß daran lebhaft ans den Außenminister
cingewirkt, damit er in Gens vor dem Europa-
Ausschuß und dem Bölkcrbundsrat die Jnter -
effe« Frankreichs in - cm Sinne verteidigt, wie
es in der Abstimmung -er beiden Häuser zum
Ausdruck gekommen ist . Briand hat schließlich
eingewilligt und sich bereit erklärt , diesmal
» och » ach Genf zu gehen . Als zweiter
Hauptvertreter Frankreichs wurdc Francois
Poncet bestimmt .

In politischen Kreisen gilt Briand als zü¬
rn ck g c tre t e u - Die Uebernahme der Füh¬
rung der Genfer Abordnung wird nicht dahin
ausgelegt, daß der Außenminister sein Rück¬
trittsgesuch rückgängig gemacht hat . Man nimmt
als ganz sicher an , daß Briand sofort nach seiner
Rückkehr ans Genf den Onqi d 'Orsay verläßt.

Man rechnet damit, daß der Nachfolger
des „ilocarno-Ministers " wie man Briand hier¬
zulande nennt , der jetzige Unterstaatssckrctär
im Ministcrpräsidium und Wirtschastsmini-
sterium Francois Poncet sein wird. Jedcn -

# Berlin , 15 . Mai .
Das Luftschiff „Gras Zeppelin" hat am Don¬

nerstag früh um 5 Uhr 19 den Flughafen Staa¬
ken , auf dem es während der Nacht am Anker¬
mast lag, mit 40 Passagieren an Bord , verlassen
und die Fahrt nach Lübeck angetreten . Es lan¬

dete bereits um 8 Uhr bei herrlichstem Sum¬
merwetter im Hanseatischen Flughafen L ü -
beck - Travemünde , von einer nach Tau¬
senden zählenden Menschenmenge jubelnd be¬
grüßt.

Nach dem Auswechseln der Fahrgäste stieg
das Luftschiff um 8 Uhr 30 zu seiner Rund¬
fahrt über die Ostsee wieder auf. Be¬
gleitet von mehreren dänischen Militärflug¬
zeugen traf das Luftschiff kurz vor 18 Uhr über

Endgültiger Rücktritt nach Genf.
I falls wird die Ernennung Poncets zum zweiten

Delegierten allgemein dahin ausgelegt, daß
Briand seinen Nachfolger in Genf einsühren
will. Poncet dürfte sich in Genf mit den Strv -
mungen der internationalen Politik , so' wie sie
heute vorherrschen , bekanntmachen wollen , da
schon seit der Kandidatur Briands zu den Prä -
sidentschaftswahlcn in politischen und parla¬
mentarischen Kreisen die Meinung vorherrscht ,
daß er nach dem Ausscheiden Briands an» dem
Quai d 'Orsey für wichtigere Aufgaben vorge¬
sehen sei.

Briand hat Paris am Donnerstag kurz vor
22 Uhr verlassen und sich in Begleitung des Un -
terstaatssckretärs im WirtschastSministerium ,
Francois Poncat , und seines Kaüincttschess
Leger , sowie »einiger anderer hoher Beamter des
Quay d 'Orsay nach Genf begeben . Eine große
Anzahl Parlamentarier und ehemaliger Mini¬
ster hatte sich am Bahnhof eingesunden , um von
ihm Abschied zu nehmen . Auch Ministerpräsident
Laval hatte sich vertreten lassen. Dian über¬
reichte dem Außenminister, der sich bei bester
Laune befand , einen großen Blumenstrauß und
versuchte, nocl> in letzter Minute , eine Erklärung
über icine zukünftige Haltung zu erlangen.

■ Briand fügte jedoch seinen bisherigen Aenße -
. rungen nichts hinzu , so baß man heute lediglich* weiß , daß er voraussichtlich bereits im Lause
der kommenden Woche nach Paris zurückkehrt ,
um sodann seinen endgültige » Rücktritt
zu nehmen . Ministerpräsident Laval würde t»
dieienr Falle die Flilnimg seiner Geschäfte bis
zum lltücktritt der Gcsamtregiernng am 13 . Juni
übernehmen.

Kopenhagen ein . Nach einer Rundfahrtüber der Stadt , wo es überall von jubelnden
Mcnschenmassen begrüßt wurdc, nahm „Graf
Zeppelin" dann den Kurs an der Küste entlang,über den Belt » ach Jütland und flog dann über
Fredericia und Flensburg .

Um 18 Uhr 30 ist das Luftschiff wieder in
Travemünde gelandet. Nachdem cs eine Schleife
über Lübeck geflogen hatte, wurde es von zehn
Flugzeugen nach Travemünde eingeholt. Um
19 Uhr 45 stieg das Luftschiff zum Rückfluge
nach Friedrichshafen auf.

Der „Graf Zeppelin" ist am Freitag morgen
4 Uhr von seiner Ostseefahrt nach Frieb -
richshafen zurückgekchrt und um 6 .03
Uhr glatt gelandet.

Neuzeitliche Siedlung.
Was die Berliner Bauausstellung

zeigt .
Bon

Dipl - Ing . Dr . Karl Trantvetter .
Siedeln bedeutet die Aufgabe des Nomaden¬

lebens und den Uebergang zur Seßhaftigkeit.
Es bezeichnet den Uebergang zu einer neuen
Kulturstufe. Die alten Germanen hatten eine
besondere Vorliebe für zerstreute Siedlung . Mit
dem Wandel der Jahrhunderte wandelte sich
auch das Siedlungsivesen. Es entstanden Städte ,
Großstädte und Weltstädte mit einer nie geahn¬
ten Zusammenballung von Menschen auf be¬
schränkter Fläche und in beschränkten Räumen.
Eiste außerordentlich hohe Kulturstufe wird be¬
gleitet von gewaltigem Elend großer Mafien.
Die Weltkrise verschärfte noch mehr alle Gegen¬
sätze . Der Schrei nach neuer gesunder , wirt -
schastl !ä)er , planmäßiger Siedlung geht durch die
ganze Kulturwelt . Siedeln die Menscheir in
Städte » , dann werden sie eingeengt von Jndu -
striesiedlungen , Handelsniedcrlassuugen, Ge¬
schäfts- und Bürohäusern , Verkehrs- und Ver-
gnügungsgnlagcn und finden oft nur kärgliche
Frei - und Erhvluugsflächen. Alle Großstädte
suchen heute die Sünden des Städtebaues des
letzten Jahrhunderts möglichst wieder gut zu
machen. Die Deutsche Bauausstellung ,
die pvm 9 . Mai bis 2. August d . I . in Berlin
stattfindet, ist ein lehrreiches Beispiel . 22 Staa¬
ten überbieten sich gegenseitig mit Plänen und
Modellen von Großstadt-Sanierungen und neu¬
artigen Wohnsiedlungen .

Das Wohngebiet , lange sehr vcrnachläyigt,
bietet der Landesplanung und dem Städtebau
willitige Problem «. Bon der richtigen Lage und
Gestalb dieses . Gebietes hängt in erster Linie
Gesundheit und 'Letstnngsfähigkeit der Bcwoh -
ner ab . ^ Dje,L a g e d̂ e s Wo hn g e b i ete s z u
dcu Arbeitsstätten und Erholuugs -
plützendars dem Stäbtmenscheu nicht zu große
Zeitopser und Geldopser bringen . Gelände und
Wohnung müssen der wirtschastlichen Lage wenig
Bemittelter angepaßt sein. Ter für die Woh-
nungSnachsrage in Betracht kommende Teil der
Bevölkerung Deutschlands setzt sich in der Haupt¬
sache aus Erwerbstätigen in abhängiger Be-
russstellung zusammen , aus Beamten, Angestell¬
ten und Arbeitern mit geringem Einkommen .
Wenn auch ein Eigenheim aus sozialen und
ethischen Gründen der Mietwohnung vorzu-
zichcn ist , so muß doch die Mehrzahl der Woh¬
nungen als Mietwohnungen erstellt werben , um
dem Arbeitnehmer die Freizügigkeit zu bejvah-
ren . Für die ländliche Bevölkerung liegen diese
Verhältnisse natürlich günstiger, wenn auch die
wirtschaftliche Notlage des Landes ganz beson¬
dere Probleme der Siedlung stellt.

Nach Ansicht von Prof . Gropius könnte der
Großstadtmensch statt in einem Steinmeer m
einer grünen Stadt wohnen, wenn man '10- bis
l2gcschossige Wohnhäuser baute, statt der üblichen
3- oder 4-geschossigen , da dadurch mehr Frei¬
flächen für Erholung und Spiel verfügbar wür¬
den. Das Großhaus soll dann zentrale -Haus-
bcwirtschaftnngsanlagen und gcscllschastlichc Ge -
mcinschaftsräume bekomme» . Der zentral or¬
ganisierte Großhanshalt sei kein notwendiges
liebet , sondern eine gesunde Einrichtung. Mit
der Anzahl von Räumen in einer Wohnung ilt
man schon auf die Einheit gekommen . Ans der
Ausstellung kann man den einen . Raum sehen ,
der bei Tage Platz zum Wohnen , Arbeiten und
Kinderspielen bieten soll , unter Umständen nach
Austeilung durch Schiebewände , irnd der bei
Nacht zwei Säilasräume mit 3 bis 4 Klappbetten
abgibt. Das Gegenstück zum Großhaus bildet
das Erdgcschoßhaus , 4 Zimmer, Bad , Küche und
Ncbcnräumc liegen alle ebenerdig .

Auch ein »miis für de» Sportsmann wird
eigens hergestellt . Ein länglicher Hauptranm
dient den Sportübungcn » nd dem Wohnen , ent¬
weder beiden Zwecken gleichzeitig, dann wird
durch die Mitte eine Harmonikamand ansgezo-
gcn , oder abwechselnd dem einen oder anderen
Zweck . Dann sind da noch 5 Kojen für Essen,
Arbeiten, Schlafen . Baden. Umkleiden . Jede
Koje ist nach dem -Hanptraum durch eine Schiebe¬
tür abgeschlossen . Feste Zwischenwände sind
überhaupt nicht in dem -Hause. Alles ist beivcg-
lich . auch die Schränke .

Der ländliche Sicdlungsbau wird
in Deutschland zurzeit stark begünstigt. Zeigten
die vergangenen 50 Jahre eine große Landflucht ,
so kann man seit einiger Zeit eine Stadtflucht
feststclleii . In Preußen allein sollen im Jahre
1031 rund 10 000 neue Gehöfte angelegt werden.
Auch bei beit ländlichen Bauten werden vielneue Baustosic verwendet, durch die man Leich .
tigkeit der Ausführung , Wirtschaftlichkeit und
Zweckmäßigkeit der Räume erzielen will . Zwei
herrliche Bauernhäuser aus Holzflachwerk mit

Ssttzefchtt des
"

Gms Zrvvelin .

"

Oie Landungsfahrt nach Lübeck. — Besuch in Kopenhagen.

,GraS Zeppelin“ auf der neuen LandeVorrichtung auf dem Flugplatz Siaaken bei Berlin.
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hohen , steilen , strohgedeckten Dächern lassen
allerdings ein wehmütiges Bebauern auf-
kommen , wenn man an anderen Beispielen sieht,
welche Wege auch hier die Sachlichkeit geht . Die
Notwendigkeit, in der Regel mit außerordentlich
geringen Baukosten den erstrebten Zweck zu er¬
zielen , forderte die Ausnutzung aller neuen tech¬
nischen Möglichkeiten . Auch - er betriebswirt¬
schaftlich beste Grundriß mußte gesunden wer¬
den, wenn man wollte , daß der Siedler aus fei¬
nem Hof Arbeitsweisen wie in einer Fabrik an¬
wenden solle, damit er bestehen könne . Man
sieht deshalb vorwiegend das flache Dach . Die
Erbauer meinen, auch dieses erlaube einen
künstlerischen Hausbau und eine gute Verbin¬
dung mit der Landschaft.

Biele Freunde werden wohl trotz aller Not
manche Wochenend Häuschen finden , die
ganz aus Holz sind und in einem Tag aufgebaut
iverden können .

Lsnruhen in Kairo.
# London , 15. Mai .

Der gestrige Tag hat in Kairo zu schweren
Zusammenstößen geführt , bei denen 18 Perso¬
nen getötet und 187 verwundet wor¬
den sein sollen , während die Regierung nur
5 Tote und 60 Verletzte zugibt , In der Nähe
der Eisenbahnlverkstätten und der Technischen
Hochschule versuchten etwa 1000 bis 5000 Person-
neu einen Temonstrationszug zu bilden . 250
Mann Infanterie und Kavallerie sollten di«
Kundgebung verhindern . Die Demonstranten
verschanzten sich jedoch in den Etsenbahnwerk-
stätten . Das Militär eröfsnetc schließlich Maschi-
nengewchrfeuer gegen sie . An anderen Stellen
der Stadt wurden Straßenbahnwagen und Auto¬
busse umgestürzt und in Brand gesteckt. Auch
hier feuerte die Polizei auf die Menge, wobei
u. a . zwei Engländer verwundet nMrden . Wie
vertäutet , ist die Ruhe wieder hergestellt .

Abrüstung in der Praxis .
Der Mobilisierungsplan des amerikanischen

Generalstabes .
Dil . Washington, 16. Mai .

Der Generalstabschef Mac Arthur hat am
Mittwoch dem Kriegspolitischen Ausschuß den
bisher geheim gehaltenen Mobilisierungsplan
des amerikanischen Generalstabes vorgelegt.
Danach soll das gegenwärtig 118 000 Mann
starke Friedensheer , das ausdrücklich als
Rahmenarm« bezeichnet wird , im Kriegsfall
durch Aushebung binnen kurzer Frist

'
auf

1 Millionen gebracht werden, was einer Effek¬
tivstärke des amerikanischen HeereS am Welt-
kriegsendc entspricht . Wettere 7 Millionen
wehrfähiger Männer im Alter von 21 bis 30
Fahren würden als Reserve bereitstehen. Weder
Geistliche noch Kriegsdienstverweigerer aus
Ueberzeugung würden von der Dienstpflicht
entbunden werden. Eine militärische Kontrolle
der Kriegsindustrie sei nicht vorgesehen , doch
sollen übertriebene Kriegsgewinne ^ »rch ent¬
sprechend formulierte Verträge unmöglich ge-
macht werden.

Reue Spionageaffäre ?
TU. Paris , 16. Mai.

Die französische Polizei soll in Nancy einer
neuen großzügigen Spionageangelegenheit auf
die Spur gekommen sein, über die im Augen¬
blick noch strengstes Stillschweigen bewahrt wird.
Man weiß vorläufig nur , daß sämtliche Zu-
fahrtsstraßen vom Saargebiet nach Elsaß-Loth-
ringen von starken Polizeiaufgeboten bewacht
werden und jedes Auto , das diese Strecke pas¬
siert, aufs genaueste untersucht wird.

6 omrrrunisterrüberfatt
auf Siahlhelmleuie .

TU. Kassel. 15. Mai .
Ein schwerer Ueberfall wurde in der Nacht

zum Donnerstag von Kommunisten aus eine
Gruppe Stahlhelmleute ansgesührt - Als 20
Stahlhelmer gegen Mitternacht von Obervellmar

Boxhagener Straße .
Bon

vernarb von Brentano .
Ich ging einmal an einem kalten Berliner

Nachmittag die Frankfurter Straße herunter ,
der Boxhagener zu , als ein kleiner Junge an
dieser Ecke unter die Räder einer Straßenbahn
kam. Wie bie Jungens sind , war er leicht¬
sinnig aus die geschlossene Seite des Anhängers
aufgesprungen, ein Stück mitgesahren, ab¬
gerutscht und unter den Wagen gekommen . Bet
dem wilden Lärm, der in Berlin herrscht ,dauerte es «ine entsetzlich lange Zeit , bis der
Wagenführer vorn da verständigt werden
konnte , was hinten geschehen war . Da war es
zu spät.

Aus allen Straßen und Häusern der Um-
gegend waren Leute herbeigelaufen. Doch eine
magische Gewalt schien sie zurückzuhalten . In
einer Entfernung von gut 10 Meter bildete sich
ein steinerner, wie versteinter Ring . Als es
nach langwieriger Anstrengung gelang, den
Wagen zu heben , und das Kind befreit war,
trat ein junger Schutzmann aus dem Kreis und
nahm das Bübchen auf feine Arme. Der Mann
ivar schneeweiß im Gesicht , Schweiß lief ihm
über die Angen und er zitterte mehr als der
Verletzte , der leise wimmernd die Besinnung
nicht verloren hatte.

Jedermann unter den Umstehenden wußte ,
wohin der Kleine zuständig war . Allgemeines
Mitgesühl wandte sich der betroffenen Familie
zu , einem arbeitslosen Mann , der mit seiner
Frau und vier Kindern in der Boxhagener
Straße wohnte .

Eine allgemeine Familie der -Boxhagener
Straße hatte sich gebildet . Man sprach mit ver¬
haltener Stimm « von solchen Uiiglückssällen ,
die sich leider oft ereignen, man erzählte sich
Einzelheiten über die betroffene Familie , von
der jedermann hier alles zu wissen schien —

bei Kassel, wo sie an einer Veranstaltung teil-
genommen hatten, nach Kassel zurückkehrten
und die Staütgrenze erreicht hatten , stürzten
sich etwa 80 Kommunisten aus einem Hinterhalt
aus die Stahlhelmer und schlugen mit Brech¬
stangen , Zaunlatten und anderen Gegenständen
ans die völlig Ueberraschten ein - Sieben Stahl¬
helmer wurden zum Teil schwer verletzt .
Einer von ihnen lebensgefährlich. Einer der
Schwerverletzten starb nach einer Stunde .
Das Uebersallkommando war schnell zur Stelle ,
konnte aber der Täter nicht mehr habhaftwerden.

Linier einer einstürzenden
Mauer begraben .

Ein Toter , zwei Schwerverletzte .
# Eschwcge, 15. Mai .

Am Donnerstag nachmittag ereignete sich in
einer Gartenwirtschaft ein schwerer Unglücks¬
fall. Der städtische Techniker Streckhardt
hatte mit seiner Frau und dem Malermeister
Maurer an einem Tisch Platz genommen , als
ein Teil der in unmittelbarer Nähe befindlichen
Mauer plötzlich einstürzte. Durch das Stein¬
geröll wurden die drei Personen verschüttet .
Während Streckhardt nur noch als Leiche ge¬
borgen werden konnte , erlitten die beiden an¬
deren so schwere innere Verletzungen, daß ihr
Zustand besorgniserregend ist.

Oer Auftakt in Genf.
Oie ersten inoffiziellen Besprechungen :

Gens , 15. Mai .
Reichsaußenminister Curtius ist am Donners¬

tag mittag mit den übrigen Mitgliedern der
deutschen Abordnung in Gens eingetrofsen.
Kurz nach Ankunft der deutschen Abordnung
fand eine

erst« Zusammenkunft zwischen Curtius und
Schober

statt , in der die übereinsttmmende Haltung
Deutschlands und Oesterreichs bei der Behand¬
lung der Zollunion im Europäischen Ausschuß
und anschließend im Bölkerbundsrat festgelegt
worden ist . In den Erklärungen der Außen¬
minister vor dem Europäischen Ausschuß dürfte
sich die grundsätzliche Bereitwilligkeit zur Mit¬
arbeit an allen Plänen und Vorschlägen er¬
geben, die von praktischem Wert für die Ge¬
sundung der europäischen Wirtschaft sind.

Im Laufe des Vormittags statteten Hender-
son und Grandi dem GeneralMretäx des Völ-
kerbunöes einen Besuch ab. Ferner fand be¬
reits eine längere
Unterredung zwischen Henderson und Grandi

statt , über deren Ergebnis zunächst noch keine
Mitteilungen vorliegen. ES soll eingehend die

0

Der MWrftte Kurs in Spanien .

Das Privateigentum des ehemaligen Königs beschlagnahmt.
TU. Madrid , 16 . Mai.

Der Ministerrat beschloß die Beschlag¬
nahme des sämtlichen noch faßbaren Privat -
eigentums des Königs. Alle amtliche Stelle »,
alle Banken und Bankiers sind verpflichtet ,
etwaige Guthaben, Depots usw . an das Finanz -

Verwendung des beschlagnahmten Gutes zu be¬
stimmen .

Mit der Begründung , ihre Pflicht anläßlich
der letzten Unruhen nicht erfüllt zu habe»,
wurden sämtliche Distriktspolizeikommiffrre
Madrids sowie vier Hautleute und drei Ober¬
leutnants der Sicherheitspolizei und der Oberst

Augenblicksaufnahme aas Madrid : Das Auto eines monarchistischen Redakteurs ist in Brand gesteckt
worden , nachdem der Redakteur von der Menge schwer mißhandelt worden war.

Ministerium auszuliefern . Gleichzeitig erhielten
sämtliche spanischen konsularen Auslandsver¬
tretungen Anweisungen, keine Berkaufsverträgc
des Königs, die sich aus sein in Spanien liegen¬des Vermögen beziehen , notariell zu beglaubi¬
gen . Begründet wird diese Maßnahme damit,
daß der König seine privilegierte Stellung dazu
ausgenützt habe , sich persönlich auf Kosten des
Volkes zu bereichern . Der Nationalversamm¬
lung blcib« es Vorbehalten , über die endgültige

der Bürgergardc von Cordoba tStadtj aus
dem Staatsdienst entlassen . Die
spanischen Börsen beliben bis zum 18 . Mai ge¬
schlossen . Ueber die Provinz Badajoz wurde
der Kriegszustand verhängt.

Die Auslandsmcl -dungen , die von der Zer¬
störung der Kathedralen von To¬
ledo und Sevilla sprachen , sind falsch .
Auf einem Jesuitenkloster in Granada wurde
die englische Flagge gehißt, zum Zeichen, daß
die Insassen sich unter englischen Schutz begeben .

Abrüstungsfrage erörtert worden 0„nSâ .
feststehend wird angesehen , daß dre
Beneschtz für die Präsidentschaft
konferenz erledigt ist , dagegen die
svnS zum Präsidenten der Abrüstung ^ «W
weitestgehende Unterstützung der ureiste»
gesunden hat. Auf englischer Serie
der Wunsch bestehen, di« Abrüstunĝ E
nach London einzuberufen, jedoch wird
Mischer Seite nach wie vor Genf <“ * “

#)$!
ort verlangt . Der Plan eines engeren ^
reitenden Ausschusses aus Vertretern "JLjfc*'
möchte zur Vorbereitung der Abrusl»
serenz steht von neuem zur Beratung - ff

Grandi wird im Europa -Ausschuß
schlag machen, das geschettersse ^

ZollwaffeustillstandS-Abkomme« »«* i
^

von neuem zu prüfen und die Ntöfll
eines Inkrafttretens dieses Abkommen
wägen. Dieser Vorschlag soll die Zug ^
der englischen Regierung gefunden fa0®"-
wird aus deutscher Seite die Auffassung gc
ten , daß dieser Vorschlag sich in erster
gen Frankreich richte, da die bisherrg ^
suche, dieses Abkommen in Kraft treten »n
au dem Widerstand Frankreichs
während Deutschland das Abkommen
ratifiziert habe. Man steht rnitz großem
esse der Stellungnahme Briands zu
Nischen Vorschlag« entgegen, da «ine ^
des Vorschlages für die französische
tragbar wäre , eine Annahme des
jedoch der bisher von Frankreich etiA f
nett Haltung schroff widerspräche , gcp
sammenhang zwischen dem italienii«^ ^ «'
schlag und dem deutsch-österreichischen ujj

“
men hält man auf deutscher Seite n*®1
stehend. . ^ K

Der Bericht der polnischen Regien»« ^
die Durchführung der Januarbeschlusi« ^
kerbundsrateS betreffend die , ^

Schutzmaßnahme « für die deutsche ^
heit i« Oberschlefie« ^

ist endlich dem Generalsekretär des ^ ^
des übermittelt worden und wird in m ^
sten Tagen der dentschen Abordnung :
werden. Die Zuleitung des Obersw,^ , pv
richteS erst zwei Tage vor Beginn ti*
tagunq bedeutet den offensichtlichen De
grundlegende Prüfung des Berichtes dür-bI
Rat und die deutsche Regierung »u

Der Bericht umfaßt, wie verlautet , 60
In der Hauptfrage der Beziehungen
den polnischen Behörden und f*"’
discheu-Verband geht die polnische^

r®
der Anweisung des Bölkerbundsrates , ^ M
zrchungen zu ändern , ans dem Weg«
die Ratsentschetdung dabin auS, hM .
die Stellungnahme , nicht jedoch
der Behörden zu dem Ausitäntsi»" ^ ^
zu ändern seien. Tatsächlich sind trfl-AE
Aenderungen tn den Beziehungen derf ^ tf"
Regierung »uw Aufständischen-Gerb"»-

höchst unvollkommen eingen®"oder nur

Mit
trinkt die ganze ^

Besseren Kafl
für weniger Ge

spielt
® rtjjjalles, wie wenig war das schon bei einem

arbeitslosen Manne — und alles stand und
wartete auf den Wagen der Rettungswache, die
sofort von zwei Burschen alarmiert morden war.

Eine Schlächtersfrau war in ihren Laden ge¬rannt und hatte Tücher geholt , um das Kind zuverbinden. Jetzt erst, als sie sah , baß ihre Sorge
nicht ausreichte, die entsetzlichen Wunden zu
versorgen, welche das gewaltige Gewicht deö
Straßenbahnwagens in diesen schmächtigen
Körper gerissen hatte, sing sie an zu weinen,leise weinend warf sie die Tücher zu Boden
und wandte sich von dem Anblick weg , den sie
nicht mehr ertragen konnte .

Ter Schutzmann stand immer noch , und man
mußte sogar für diesen starken Bauernburschn
fürchten , daß er seine Last nicht mehr würde
halten können .

Da kam die Mutter . Ein Tuch umgeschlagen
und ohne Hut, wie die Frauen in dieser Gegend
gehen , lief sie herbei . ,-Er lebt ! Er lebt!" sagte
sie fast leise und bei Gott ! Die war mehr glück¬
lich , ihr Kind noch lebend zu finden, als sic ver¬
zweifelt war , es in einem solchen Zustand zu er¬
blicken .

Gerade als der Rettungswagen anfuhr und
Mutter und Kind aufnahm, kam auch der Vater
herbei . Er blieb zurück, als der Wagen davon¬
fuhr und obgleich er vor Aufregung so schwach
war , daß er sich auf einen Eckstein setzen mußte ,
begann er den Umstehenden doch von seinem
Sohn zu erzählen. ,LSenn er uns am Leben
bleibt", sagte er immer wieder , „ ich will ihn
hegen und pflegen . Wenn er nicht mehr gehen
kann , werden wir ihn im Wagen fahren. Wenn
er uns nur am Leben bleibt.

"
Dem Kind waren beide Beine überm Knie

abgefahren worden, und ehe die Mutter hinzu¬
gekommen , hatten einige Leute flüsternd ge¬
meint, es sei besser , das Bübchen stürbe, als
daß cs nun sein Lebenlang als ein Krüppel
herumlaufen solle . Jetzt aber, wie der Vater
so saß und sprach, wandten sich alle Ansichten

ihm zu , und jeder hoffte mit ihm , daß bas Kind
am Leben bliebe .

Zwei Männer nahmen schließlich den Arbeits¬
losen , stützten ihn unter der Schulter und führ¬
ten ihn heim , die Boxhagcner Straße herunter .

Die große graue Straße war belebt wie
immer. Straßenbahnen fuhren gellend heraus
und herunter — denn es weiß ja in Berlin die
Linke nicht, was die Rechte tut — Menschen
gingen oder standen vor den Häusern. Das
Leben , das hier herrschte , hatte Herzklopfen be¬
kommen . Jedoch , um so stärker lebte es.

Klavier -Abend Edwin Fischer .
Er ist Repräsentant der wahren Musik , einer

der ganz wenigen , die es heute noch gibt. Unser
Experimentieren in Tönen und Klangmeckereien
betätigt sich weitab vom Tempel der Musik ,
Edwin Fischer ist aber in ihm zu Hause . Seine
Fingerspitzen sunkttonteren wie richtig ge-
brauchte Stimmbänder : Gesang , ununterbroche¬
ner Gesang , der alle Stärkegradc einheitlich
bindet, der nicht den kleinsten Bruch im Schwe¬
ben der Töne duldet , ja selbst im gehaltenen
Altem auch noch die Pausen schwingen macht und
musikalisch füllt. Sein rhythmisches Erleben ist
geradezu einzigartig . Abgeleierte Melodien er¬
stehen in neuer Pracht, in unsagbar bezaubern¬
dem Klang. Seine Rubati svon der Mozarti -
schen Art , nur scheinbar drängend, di« Linke
hält unbeirrt das Tempo sestj , seine Ssorzati
sind von wahrhaft raubtierhastcm Elan und
Zugriff . Der Künstler verbeißt sich in die Ge¬
staltung, schon aus diesem Grunde kann cs keine
technische oder musikalische Flüchtigkeit geben-
Dabei bleibt doch alles biegsam , schlicht, nur von
der Musik , von keiner andern Kunst her ge¬deutet.

Und so könnte es uns im Grunde ganz gleich¬
gültig sein , was Edwin Fischer spielt , wenn
er nur spielt . Unter seinen Händen wandelt
sich alles in Gold . Denn e r ist imstande , auchdas der Musik nahe zu bringen, was fern von
ihr geboren wurde. Seine Mission gilt nun

mal allerdings den Klassikern .
mal Händel. Bach. Brahms . BeeE «r ^
ausgeschlossen , wie weltverbunden
Titanen im letzten Satz der
nach dem aus ttesster Einsamkeit ®"

1»(jfÄ '
Largoj und Schumann, dessen jpt » * ■'
op. 12 E. T . A. Hosfmannschen
mor atmete. Der dtchtgefüllte
schwelgte tn reinem, unbeschwerte »
Der Abend war der künstlerische
der ganzen, nun zum Abschluß fl®
Kvnzertzeit. Um Edwin rauschten ö»
ovationen , denen er selbst mit einig®" tz.
voll gespielten Dreingaben dankte

Uraufführung in Men
Rößlers

.1

jüngste » Stück
Leder " zeigt von den oft bewerte
schen Qualitäten nur mehr schwach®
Die Handlung hält sich an uralte
schablonen . Ter Ex-Minister von ‘ «t
einst mit der bei ihm bediensteten
unehelichen Sohn , der nach Amerika
wurde, indes die ledige Mutter v a"^. lt e^i lrf,und Frau des politisierenden
bitzky wird . Die Exzellenz -Kaw '" ®
unter den gewandelten Umstände"'
General c tütti quanti lernen
tüchtige Käthe wird Kontoristin
steinreichen Parvenü , wo sie auch "
hocheleganten Jüngsten , einen
Nichtstuer, zunächst als
Kammerdiener unterzubringcn "Sv
zwischen ist der verschollene Lob»
Amerikaner in Begleitung seiner
Frau eingetrofsen, um mit d ®"^Vater abzurechnen . Nach einem
tuenden zweiten Aktschluß renkt fiw
durchaus befriedigend ein . Der Liter
des letzten Rößlerschen Opus ist , toi nt
sagt , fast bis zur Uusichtvarkctt vcro^ , ft ^
anspruchslose Premierenpubltku » Kt'Wiener Schauspielhauses bereitete
seinem Lustspiel einen lebhafte » 0-
folg .
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Aus - er Lari - eshauplfta - l
Kundgebung

der Lugendbünde .
ki$ti:<»f !in69e6uw G für iw§ Deutsche Jugend

«nr£ attt heutigen Freitag abeub
« r k tp la tz (8 Uhr abends ) wirb die

ierscĥ l "
. Karlsruher Jugen 'dbünde ohne Un-

Richtung in Bewegung setzen . Das
ib«q, ^ .̂ rsöwerk als überparteiliches und
ist Quelles WohlfahrtSwerk ist ja für
'ei»«n . geschaffen, weshalb sich diese für

M>chb» auch cinsetzt . Die einzelnen
n,. .. "« de marschieren von ihren Sammel -

ai^ -Elossen nach dem Marktplatz . Dort
Mz, deutsches Kulturgut wie alte Volks -

alte Volkslieder durch Singkreis und
°tx Tugendhünbe der hastenden Ge-

">ird » . . .. Ermittelt . Eine Lautsprecheranlage
Ü'fatbor r '« «« « . daß die Lieder weithin wer«

®in Führer der Jugendherbergs -
^»Ne f "^" d ebenso kurz« , wie eindringliche

Jngendherbergsbcwegung sprechen,
"och der diesem deutschen Kulturwerk
?^ una « hat Gelegenheit , bei dieser Kund -
°o? 3L°*n maßgebender Seite Aufschluß über

<A.?°" dherbergswerk zu erlangen . Wem
*<% [, .̂ chen unserer l-eranwachsenden Gene -
"ez/4t , der muß diesem Werke Beachtung' " »erstützung schenken .

tz ^
Der Himmelfahrisiag

dor Matausflüge . Und da der
[e5len firt Sestern es an gutem Wetter nicht

Swü 'J 0 *°6 ein großer Teil der Bewohner
?«ilde ,?/dhauptstadt ins Grüne , in die blü -

ihv, ^ Sebung Karlsruhes und die Wälder
« sei , ? . fischen Maigrün . Besonders die
"»» j ® ">ar das Ziel vieler Karlsruher , die
^ezeLandschaft für die Schnaken «
^ ttj ! , 5 QÖi9t wurden .

fl «tn selbst hatte der Staötgarten
ftrvj/7" Besuch auszulveisen . Sowohl bei

l^ tieb wie auch im Tierpark war Hockj-
"klitz gj - v « Rappenwört und in den an -

Radcl ^ ' orten tummelten sich Tausende

- kehr eingerichtet .

Damstag -Nachmittagskonzert
^ *w Oiadigarten .

LsiwStag ,
Sorten ,

f e Orchester unter

h» x . S -
b r » ^ Sorten,

'
von

'
IkUk —sts Uhr

'
,
'

dä
'
s Phi

'
l

den 16. 68 . MtS ., konzertieri
Phil -
Leitung

Aktors Emil Jrrgang .

„Karlsruher Herbsilage
Eine »Badische Woche" und eine »Verkehrs -Werbewoche " .

Der alljährliche Zyklus von Veranstaltungen
in den „Karlsruher Herbsttagen "

, die
im September und Oktober jeweils
einen beachtlichen Ausschnitt aus dem kulturel¬
len , sportlichen und wirtschaftlichen Leben der
badischen Landeshauptstadt bieten , und deren
Anziehungskraft sich in den letzten Jahren er¬
freulicherweise weit in den südwestdeutschen
Grenzlanden ausdehnte , soll auch diesmal zum
Abschluß der Sommermonate und des Haupt -
srembenverkehrs in Erscheinung treten . Ein
vorbereitender Ausschuß befaßte sich dieser Tage
mit dem vorläufigen Programm der „Herbst¬
tage " und besprach vornehmlich die vom Ver¬
kehrs - Verein Karlsruhe ausgehenden An¬
regungen .

Es steht schon jetzt eine Reihe von Veranstal¬
tungen und bedeutenderen Anläffen fest , die sich
zusammensassen und zu einem Rahmen in den
„Karlsruher Herbsttagen " vereinigen lasten .
Den Mittelpunkt der diesjährigen „Herbsttage "
wird eine „Badische Woche " (4.—11 . Okt .)
bilden , die im wesentlichen kulturelle Darbie¬
tungen bringt . Es werden daran das Bad .
Landestheater , die Bad . Hochschule für Musik
und der Bayreuther Bund beteiligt sein . Die

„Woche " soll eingeleitet werden durch eine sich
auch wirtschaftlich auswirkende Kundgebung für
die notleidende Geistes - und Künstlerwelt im
Grenzlande Baden . Sie soll gleichzeitig den
Geschäfts - und Handelskreisen Karlsruhes da¬
durch dienstbar gemacht werden , daß mit ihr
lim Zusammenwirken mit dem Karlsruher Ein¬
zelhandel ) eine „Berkehrswerbewoche "
verbunden wird . Diese Woche schließt mit
einem großen Geschäftswagenkorso , wie er vor
Jahren mit gutem Gelingen durchgeführt
wurde . Das Programm der „Herbsttage " sieht
ferner vor verschiedene Jubiläumsfestlichketten
größerer Vereine , Sportveranstaltungen , wie
der Erste Südwestdeutsche Fretballonwettbe -
werb , bedeutendere Staffelwettläufe u . a . m .,
intereffante Ausstellungen , wie „Die deutsche
Künstlerin " in der städt . Ausstellungshalle , Co-
rinth -Ausstellung in der Badischen Kunsthalle ,
Hauswirtschaftliche Ausstellung , Wanderaus¬
stellung „Ostsee-Jahr 1931" und sonstige Ver¬
anstaltungen , die im einzelnen vorerst nicht
aufzuzählen sind . Alle diese Veranstaltungen
dienen schon jetzt als sicheres Fundament für
ein kulturell , sportlich und wirtschaftlich beach¬
tenswertes Programm .

Neues vom $ ttm .
Die Waisenkinder in den Palast -Lichtspielen .

Die Direktion der Palast -Lichtsviele hatte aus den
gestrigen Himmelsahrtstag hie Kinder des Waisen .
Hauses zu einer Vorstellung öes Films : „Der unsterb¬
liche Lump " « ingeladen . Es ivar eine Freude zu sehen,
mit welch regem Interesse die Kinder das Geschehen
dieses entzückenden Tonfilmes versorgten . Ta cs in
dem Film auch einige tragische Momente gibt , wäre in
manchen jungen Mädels Augen Träncnlvuren zu ent¬
decken . Zum Abschied erhielten di« Kinder «! n kleines
süßer Geschenk, das zusammen mit dem Geschehenen
und Erlebten ein Lichtblick für die Waisenkinder ge-
wesen ist .

' '

*
Gustav Fröhlich » bester Tonsilm : »Der » »sterblich«

L» mv " wird heute Freitag »um lebten Mal « hier
gezeigt . Dieser Tonfilm , der nach der bekannten
»Eysler 'schen Operette inszeniert wurde , hat neuer¬
dings die Freunde und Verehrer der bekannten Film¬
schauspielers Gustav Fröhlich mobil gemacht , die alle
noch einmal den großen Künstler sehen und hören
wollen , der zusammen mit Liane Havd in diesem Ton¬
film die Hauptrollen verkörpert . Heute Freitag stnden
unwiderruflich die lebten 8 Vorstellungen diese« Filme »
statt , zu dem übrigen » auch Jugendliche Zutritt haben .

Am kommenden Gamstag findet die Erst-Aufführung
der neuesten Tonsilm -Overette : „Kaiserliebchcn ". der
man mit großem Interesse entgegen steht, statt .

Veranstaltungen .
Frauz -PHMvv -Abend . Für die Freunde des Philipp -

schen Schassen » wird das heute abeud 8 Uhr im Kou -
zertsaal der Badischen Hochschule für Mustk stattfin »
dendc Konzert schon deshalb höchst willkommen sein ,
iveil dabei zu« ersten Mal Gelegenheit geboten sein
wirb , die erst vor ganz kurzer Zeit erschienenen Kam -
mermustkwerke , das groß angelegte Klavier -Quartett in
C«Moll und die Serenade für Flöte , Dtofine und
Viola zu hören . Das letztgenannte Werk wird bei
dieser Gelegenheit seine Konzert -Uraufführung erleben .

Johann Strauß ist mit seiner Künstlerschar aus der
Anreise nach hier . Bekanntlich findet heute abend
8 Uhr in der Festüalle das einmalige Konzert dieses
bekannten Wiener -Walzer ^TtrigenIchi statt , das ein
außergewöhnlicher Ereignis , u werden verspricht . Rest¬
liche Karten bei : Musikalienhandlung und Konzert -
direktio » Fritz Müller , Ecke Kaiser , » nb Waldstraße
und an der Abendkasse.

Karl »r« htr Mä »» ert» r»v« ret« «. B - Aus den am
GamStag . den 16. Mai , vünklt » 8’4 Uhr abends im
Hgirsc de» stattfindenden Musikalischen
Künstlerabend wird nochmals hingcwiesen .

Die Giraßenbahn
schränki ei« .

Am morgigen Samstag , 16. Mai , gelangt bet
der Straßenbahn ein neuer Fahrplan
zur Einführung , der auf den Linien 1, 4 and 3
von 6—7 Uhr eine Wagenfolge von 10
Minuten statt bisher 7K Minuten vorpeht .
Ebenso wird ' auf diesen Linien mit Ausnahme
von Samstags und Sonntags der seitherige
1 % Minutenbetrieb in der Zeit von 20—28 Uhr
aus einen 10-M -nutenverkehr erweitert . Ein «
bedauerliche aber notwendige Sparmaßnahme
der Straßenbahn , die sich glücklicherweise jetzt
in der guten Jahreszeit nicht allzu schwer anS -
wirken dürfte .

Eine Warnung an Alle !
Der Polizeibericht schreibt:
In den letzten Tagen mußte die Polizei wie¬

derholt gegen Ansammlungen politischer radi¬
kaler Kreise einschreite« , wobei cs verschiedent¬
lich zur Anwendung des Gummiknüppels kam.
Es hat sich dabei immer gezeigt , daß Ren -
gierige in großer Zahl sich ernfande «,
die lediglich durch ihre Anwesenheit die Tätig¬
keit der Polizei wesentlich er¬
schwerten . Das ordnungsliebende Publikum
wird im eigene « Interesse gebeten , allender »
artigen Ansammlungen feruzublei «
beu . um zu vermeiden , daß Unbeteiligte mit
in die polizeiliche Aktion verwickelt werbe « .

Derkehrsunfälle.
Eine 54 Jahre alte Frau wurde beim Ueber «

queren der Erbprinzcnstvaße von einem unvor¬
sichtig fahrenden Radfahrer angefahren und
zu Boden geworfen . Die Frau zog sich eine
Schulterverrenkung zu und mußte sich in ärzt¬
liche Behandlung begeben . Der Radfahrer ist
unerkannt entkommen .

Im Parkring wurde ebenfalls eine 18 jährige
Hausangestellte von einem bis fetzt noch un -
bekannten Radfahrer angefahren : sie kam zu
Fall und zog sich Verletzungen im Gesicht sowie
einen Schlüsselbeinbruch zu.

Unfälle .
Aus der Straße zwischen Karlsruhe und Knie -

lingen stürzte ein Radfahrer infolge
Trunkenheit von feinem Fahrrad und blieb
bewußtlos liegen . Der Führer eines
des Wegs kommenden Personenkraftwagens
brachte den Verunglückten ins Städt . Kranken¬
haus , wo außer Hautabschürfungen eine Ge¬
hirnerschütterung festgestellt wurde .

Auf dem Werderplatz stürzte ein 65 Jahre
alter Hilfsarbeiter die Treppe zur Bedürfnis »
anstalt hinunter und zog sich erhebliche Kopf-
Verletzungen zu . Ein in der Nähe wohnender
Arzt leistete die erste Hilfe .
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Eine große Behauptungl
Eine gewaltige TatsacheI

8 Fabriken und 75 Filialen
versorgen ganz Deutschland täglich
auf dem schnellsten Wege mit stets
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Abb. i Büstenhalter Mtark.Dam.1.85
- TriumphHüttliaitarotae-

Gummi , des. f . starkeFlgurenw»» 0
Abb . 2 Triaimm -Honnalter

Ia Jacquard-Stoff, sehr. eleg .
- BQstanhalter Muanese.mit ausgearb. Spitienbnist- m a >

form . £ «Zw
Abb . 3 Corsal0t s . gutePaÜform . m baseitl .gehakt,Rückenschnürg. •I»ÖU
Abb. i Feiina-corseiet »u»»«.

arbeit. Charmeusebrustformm baseltl .zJfok . , Rück.geschlots. 0 *0U
Abb . 5 Triumph -HOnhaltar

für starkeFigur., extrastark.
Drell,verst.Leibteil,Rücken -
schnürung, Ersatzf .Maßarb .

Abb . 6 piasttca-HQtttiavtar
mit Strickgummiteilen und * mm
Zwickel , hervorr. Sitz • • • »fö

Abb . 7 Sportgortsi hochwertig. , BnBroch6estoff , seitl . z. Haken Wioll
- SpltzenbDstenhaiter . aneleg. Form . I .ww

Abb . 8 piasnra -corsalat
für starke Figuren, mit ein*
ffearb.Verstärkung, besond.
fest verarbeitet, völligerEr- am mm
satz für Maßarbeit • * • • lZ . f 0

Abb . o Feiina -corseiet
eleganter Brochfce, gut aus¬
gearbeitet.Channeusebrust- «a aa
form , hervorragenderSitz l » tvU

Abb . 10 HQItlialtar lange tailliert
Form, seitlich zum Haken,sehr eleganteVerarbeitung
Büstenhalter Plastica

8.60
für stark.Figuren,m.Mieder -
ansatz und eingearbeiteter
Spitzenbrust

Prompter Versand nach auswärts — Grössenangabe erbeten !
5.50

Lichtspiele
Waldstr. 30

| 4.oa 6.15 8.80

Ab heute ein Kriminalreißer I . Klasse nach dem
Roman „ Dar gaschlossana Ring “

von Frank Arnau :

Täler gesuchi !
Gerda Maurus K -

H„K :
Odemar . Frank . Hardt , Kayssler, ' Rosa Valetti

REGIE : KARL HEINZ WOLFF

Heute
Festhalle, abends 8 Uhr

mit seinem Wiener Orchester
Karten ab RM. 1 .10 in der Musikalienhandlung '

Konzertdirektton
FRITZ MÜLLER

Kaleer . Eck « WaldstraB «
und an der Abendkasse. .

» riftfie orofte fcener. 1Die beste Zugabe za Spargat
I ^ I lftind die bekannt vnrTiidlicheDLandeier |" nS £ £ S2S* *

d er Conditorei Friedr. NigJä Stück 61* Pf ., in
Kisten 720 Stück per
Nachnahme.

Heinrich Raak.
Aidenbach. Niederb .

Waidstr . 41/48 . gegenüber 6 . n » . -
Tel.von 10 Uhr an täglich frisch . 1 ^

Amtliche Anzeigen

Änt SamSiag . Len 16. Mni , gelangt ein«ener Fahrplan rnr Einfübrnng . Ski auf
'den Linie» 1, 4 und 3 non 6—7 Uhr eint
Wagenfolge von 10 Minuten statt bisher
TU Minuten Vorsicht . Ebenso wird ans bie*
fen Linien mit Ausnahme von GamStagSund Sonntags der seitherige 7V> Minuten¬betrieb in der Zeit von 20- ®! Uhr aufeinen . 10»Minutem >erkehr erweiterr .

Städtisches Babnamt .

Albtalbahn.
Am 15. Mai 1931 wird die am 1. Februar

1931 ftillgeleatc Babnstrecke Buseubach -
Ittersbach der Albialbabn mit den BabnböfenReichenbach. Langensteinbach und Ittersbachwieder in Betrieb genommen .

Karlsruhe . den 13. Mai 1931.
Di « Direktion .

waren
Sia schon

in der

Heuen
Fieisciiiiaiie

Mario-flMundranr .W
da kaufen Sie

«rata QuallMtan
Schwalaabaueh -
lapp . Pld . nur 70 #
Schwein abratan

Pfd. nur »S ?
Schwalnkottl .

Pld. nur SBJf *
ferner erete Qual .
Rind , und Kalbfl.
z. bilLTagespreis ,

1 Wurstwaran
lataunand blll .
I nur das Beste.

mieigesucne

2—3 Zlmm .- Wohuung
nt . Zubehör von ruh .
u . pünktl . zahl . Mie¬
ter lwohnber . i »um
1 . Juli »u mieten ge»
iucht tauch Vorort ) .
Angeb. m Preis unt .
Nr . 5222 l . Tagblattb .

re vermieten

Schöne , sonnige und
moderne _
3 ZiUl.-
m. Loggia u . Balkon ,
Bad usw . . 2. Stock,
in Rüppurr aus 1 . 7 .
»u verm . Näh . Graf -
(iberstein -Ttrahe 120,

Rüppurr ,
Villenviertel ._

Sosienstr . 174. I .. r „
aus 1. Juli

so»»,««
3 3 !lil.-Wohnillig
mit Zubehör »u »erin .

4 Zim .-Wohnung
Stesanienftr . 41 . I ..

neu renoviert , los . an
ruh . Mieter »u verm .
An»useh . Werktags v .
4—5 Uhr nachmittags .

Schöne, sonnig«
3 3 im.-WoWiNßmit Veranda . Bad
ii . Gartenanteil , ausl . Juni »u verm . Atb-
fiedl.. Schlagseldweg 4

811t möbl. Zimm.
mit 1 ober 2 Betten ,
»u -mieten .Kric gsstra he 80 . 17.
ni . Wohnung

in Rüppurr , in der
Nähe d . Waldes . , ur
Sommerfrische geeig¬net . für einige Zeit »u
verm . Tel . Vorhand.Zuschr. unt . Nr . 5218
ins Tagblattb . erbet .

Suche für 1 . JuniHerrn ob. Dame »umMitbeivobnen
meiner 2 Zim . -Wobu.6 . Bär Wwe.,geffinffftrafee 15. l .
2 gut mübl. Zimmer

zu vermieten.
Weücnvstr. «. 2 Tr .

Sosienitrakc 72. 3. St .ist in autcm Hause
schönes, bestes

Zimmer
gut möbliert , an so¬
liden Herrn od . Dame
zu vermieten .

' IT.möbliertes
Wohu - u Schlaf,im .,
auch einzeln abzugeb. .mit Balkon u. Flügel
»n vermieten .
Gut möbl . Zimmer

sofort »u vermieten .
Kaiserftraste 9. III .
Gerades , gr . leeres
Mansarde «,Immer

an ein, . Perlon auf
1. Juni zu vermieten .~ u erfragen :' unsenstr . io . i . . rrs .
Ent möbl . Zimm .
mit Bad u . ei. Licht ,in gut . Hause , sof . od .
später »u vermieten .
WolfartSweiererstr . 6,
3 . Etage , bei Brauch .

2 Zimmer mit Bad .leer ob . einfach möbl . ,
sowie kl. möbl . Zim¬
mer zu vermieten .Weftendstr . 49. pari .

An Fräui . aus 15.
Mai und 1. Jum gut
möbl. Zimmer mit el.
Licht zu vermieten .Körner . Kriegsstr . 72.

werden i , tla durch
y J starke B baaal -

tigt Preis JC 2.75
Drogerie C. Roth . Herrenstr . 26/28 . Dro¬
gerie Th . Walz . Jollystr . 17. Engel -Drog .,
Apotheker H . Reicher6 . Werderplatz 44 :
in Karlsrnhe -MUhlbnrg : Merkür -Drogerie
W . Hofmeister .

B i 111 gm t • Bezugsquelle in sämtlichen

Lampenschirm -^Zutaten
Drahtgestelle !
Japon - Saide

von Mk . 3 30 an
Wiener « Saida
von Mk. 4 — an
in ca . 60 Farben

Posamenten ,Elektr . Aufhänger jeder Art

Spezialhaus W . Clorer Ir.
KaiserstraSe 186 H , Friedrichsbad .

m

Drei schöne

in verkehrsreicher Laae
per 1 . 6. 31 oder krü-
ber zu vermieten , Ku
erfaae » bei

« bol« Pieiser .
Karlsruhe , Karl -Fried -
richstrasio 19.

onene 5ie«en

Engl. Mädlhen
nicht unter 20 I ., baS
Kochen u . Wäsche ver¬
steht , für Halbtags
gesucht . Schmidt,
Geranienstraße 24 .

Gesucht zu « 1. Juni
tüchtig. , gesundes , ev.,
sehr kinderliebes

Fküstlki«
oder Kindergärtnerin
2. Kl . zu 4 Kinder »
von 11— 4 Jahve « , in
Herrscha' rsbans aus d.Lande . Ueberwachung
b . Schulaufgaben , et¬
was Klavierspiel Be¬
dingung . Angeb . mit
Zeugnissen an
Baronin » Roeder .

Diersburg i. B ..
Amt Ossenbur «.

riellengezucste
Flotte , fleißigeStcnofupiftin

{. AnwaltSkanzlei ge¬
sucht . Ausf . Angebote
unter Nr . 5213 ins
Tagblattbüro .
18iäbriaes . tüchtiges,sauberes

Mädchen
sucht Anfanasstelle alsöerpieckanlein
womöglich in Kaffee.Ucbernimmt auchHauS-
arbeit mit . Angebote
unter Nr . 488 an daS
Taablattbüro .

Äelt . Frl ., i . Haus¬
halt u. Krankenpflege
erf . . sucht auf 1. Juni
Stellf zu alt . Ehepaar
od . ein». Dame . Beste
Zeugn . Angeb. unter
Nr 5225 i . Tagblattb .

Gute Bücher
lesen Sie billig durch ein Abonnement In der

Leihbibliothek Herrenftrast , 8.
Mäßige Pfandaebühr . Verlangen Sie Be¬
dingungen . Versand auch nach auswärts .

Bade -
Artikel

Kinder - Bade - Anzüge Baumwolle, onifarbig
Größe 28 30 32 3436 38

- .68 - .80 - .92 1 .05 1.20 1.35
Bade -Anzug Baumwolle | « M

schwarze Hose, farbiger Oberteil, Größe 42 Mk .
" • ® V

Größensteigerung «*90
Hauco -Badeanzuf

reine Wolle , moderne Musterung • Mk . 6 .90
Herren -Badeanzug Jt aa

reine Well « gestrickt . Größe 42 Mk .
GrBBensteigerung *.90

Bade -Mäntel , Tücher und
Frottler -Handtücher

Bade -Mützen , Schuhe
sowie

Trainings -Anzüge und
Strandsäckchen i» oroßer auswumi

ucc & accL

AbendKochKurse
in der Haushaltun ^sschule

des Bad. Frauenvereins vom Roten Kreuz
Herrenstraße 39

Beginn 19 . Mai 1981. Dauer 10 Wochen , an
wöchentlich 2 Abende» . Anmeldungen und
Auskunft bei der Vorsteherin .

Back - u.
Garnierkurs

Beginn 18. Mai 1981. Dauer 4 Wochen ,
wöchentlich 2 Nachmittage. Näher « Auskunft
und Anmeldung bei der Vorsteherin .

Haushaltunzsschule mit Hauswirtschalts -
lehrerinnenseminar , Ksrlamhe ,

Herrenstraße 39

Zu verkamen

SdiTEibnialdi.i ^5
A. gellet . Waidst«. 66!

Schlafzimmer
Wenn Sie sich «in
schönes Schlafrvprmer
»il unerhört ndedrig.
Preis kaufen wollen ,dann sehen Sic sich
einmal das unten be¬
schriebene Zünm . un¬
verbindlich au.

1 dieiteilig . Garde¬
robefchrk. m . Autzen-
glas , Vorhang u . Jn -
nenspteael . % f . Klei¬
der . % f . Wäsche , eilte
Waschkomm. ra. Spie -
gelasff . od . eine Fri¬siertoilette . 2 Bettstel¬
len 100/200 cm, zwei

fachttische , brt. nrod.orm . 2 Stühle , ein
andtilchhaltev zu nur

290 Matt
Möbelhaus

Karl Laune & Ko.
Erbvrtnzeuftraße 30.Kein Laden . Ständig .Lager üb . 100 Zimm .u. Küchen. Teilrahlg .Ihr altes Zimm . neh-
men wir in Zablung .
1 amerik . Llavvstuhl .1 Cbaiseloug .. 3 eins.Stuhle , all . aebr . . gut
erhalten , preiswert zu
vevkf . Zanger . Ama -
Irenstr . 53. pt . i . Hof.
Dkl . eiche» . Schrank -

grammopho » , w . neu .mit Platt ., vreisw . zuverkf. Zanger . Ama -
lienstr . 53. pt . . i . Hof.

schöne Bücherschränke ,Bttrtnen , Kommoden,Tische. Sofa . Eckschrankbill. b . Ruf . Zirkel 11a
2 schöne EhatselongueS
26 n . 28 M, Schränke,
Schreibtische . Wasch¬
tische, Betten n . sonst .Möbel billig bei Ruf ,» roiienstrast« Nr . 1 .

kaulsesucne

Groß« . Heller

Schrank
zu kaufen gesucht .
Preirangeb . erb . unt .

Nr . 5231 an Taablattb ,
Kehr . Linoleum

für Küche zu kaufen
gesucht . Auaeb . unter
Nr . 5221 i . Tagblattb .

Faltboot
Zweisitzer, zu kaufen
gesucht . Angeb. unter
Nr . 5224 i. Tagblattb .

KÄff .
Schweizer • - ***« 31#
Emmentaler 35#
Edamer 207. * p*und 18^
Edamer ftO 7. - hp^ d 25^
Jllersiep • schachte 16^
Nau alngefOhrt i
Schnittlauch - und

Tomatenhase
Schachtel S Portionen
netto 180 gr. .

§

WURJI
Rotwurst. . KPfund 15§
iiwiwui vt • • • • ^ riuuu -

Leher -uJiuiwurststk 25^
mettwurst . . . . s««» 18^
meitwursUs^ . stock
Salami . 38^
Leherwursi 2 ™ -00»® ^
Speck «er. - Pfund 00#
ochsenmaulsaiatDoie^
Essig Burken Po^ 255J
Oelsardine n po«« 25^J
Pumperni ckel / HommijjSlJ

Kirscti -ö.Z_ _ — .
ln praktischen Taschenfla»0"

mit Schraubbecher.̂ ^ ^
URd s
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